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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11618

In der welligen Grundmoräne ca. 1,3 km nordöstlich von Weitendorf liegt im westlichen Teil des Forst Feldberger Hütte ein Kesselmoor. Es 
ist nicht ganz sicher, ob es wie die meisten anderen einmal entwässert wurde. 

Ausgefüllt ist das Kesselmoor mit einer Sumpfcalla-Schwingdecke, deren Zentrum zum Zeitpunkt der Kartierung nicht zu betreten war. 
Auffallend stark ist das Vorkommen von Impatiens noli-tangere, Impatiens parviflora und Sparganium erectum. Außerdem sind einige 
Torfmoose zu finden. Außerdem ist der Gehölzanteil relativ hoch. Es kommen vor allem Birken und Grau-Weiden vor. Viele Birken sind in 
das Moor gefallen. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Calla palustris Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex remota Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Salix cinerea
Scutellaria galericulata Sparganium erectum Thelypteris palustris


